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Biotechnologie und 
Life Science Standort

Das zu entwickelnde Entwurfsgebiet befindet 
sich an der westlichen Stadtgrenze Mainz in 
den derzeitig landwirtschaftlich genutzten 
Bretzenheimer Feldern. Als Erweiterung 
der Biotechnologie Achse von Mainz, die 
sich von der GFZ Kaserne in der Oberstadt 
über den Universitätsmedizin Campus bis 
hin zum Universitätscampus der Johannes 
Gutenberg Universität (inklusive der 
Hochschulerweiterung B158) erstreckt, 
entsteht ein neuer Biotechnologie Campus, 
der sich einerseits stark an die besonderen 
Gegebenheiten der Umgebung anpasst, aber 
dennoch aus seiner Grundstruktur heraus eine 
eigenständige Identität erhält und gleichzeitig 
eine robuste und flexible Struktur für die 
weitere Entwicklung bildet.
Die städtebauliche Grundstruktur besteht 
aus vier Clustern, die durch eine intensiv 

durchmischte Nutzungsverteilung alle autark 
funktionieren und eine „Stadt der 5 Minuten“ 
ermöglichen. Dennoch übernimmt jedes 
Cluster durch seine Positionierung innerhalb 
des Gebietes eine spezielle Rolle innerhalb 
des Gesamtareals, sodass die Nutzungen der 
Cluster sich auch gegenseitig begünstigen und 
unterstützen. Die Baufelder sind entlang der 
ringförmigen „Clusterachse“ angeordnet, die 
durch Mobilitätspavillons in den Zentren der 
Achsen als Treffpunkt gelten.
Die einzelnen Cluster sind durch den 
multifunktional genutzten Park als 
verbindendes Element des Gebietes 
strukturell und funktionell miteinander 
verbunden. Dieser bildet das Herzstück des 
Entwurfs und schafÚ einen Anziehungspunkt 
von übergeordneter Bedeutung. 
Die bestehende Frischluftschneise findet 

durch die Positionierung und die dadurch 
entstehenden räumlichen Trennungen der 
4 Cluster innerhalb des Entwurfsgebietes 
Berücksichtigung, wodurch die Entstehung 
eines Frischluftkorridors gestärkt wird 
ist. Die abfallende Höhenentwicklung der 
Gebäude und die nördliche Platzierung 
der Cluster auf dem Gebiet unterstützen 
diese Maßnahme. Die im südlichen Teil des 
Gebietes entstehende Freifläche nimmt 
die ortsspezifischen Gegebenheiten der 
Feldstrukturen auf und bieten zudem einen 
originalgetreuen Lebensraum für die dort 
ansässige Offenlandarten insbesondere dem 
Rebhuhn dar. 
Durch das integrale Zusammenwirken von 
baulicher und freiräumlicher Struktur entsteht 
ein klimaresilienter und zukunftsweisender 
neuer Campus - der „Biotech Park Mainz“. 

STRUKTURPLAN  1_5.000 SCHNITT A-A   1_500

SCHWARZPLAN  1_20.000VOGELPERSPEKTIVE

NEUER STADTRAND - HYBRIDE INSELN ZWISCHEN STADT 
UND NATUR

4 CLUSTER - 4 BEZÜGE ZUM BESTAND

BIOTECH-PARK ALS NEUES GRÜNES HERZ FÜR MAINZ LEBENDIGE CLUSTERACHSEN 

Orientierung 
am Campusraster

Willkommenclsuter

Orientierung 
an Blühstreifen

Blühcluster

Orientierung 
an Bahnlinie

Bahncluster

Orientierung an 
Aquäduktruine

Aquäduktcluster

Die Positionierung der Cluster innerhalb des Gebietes erfüllt eine verbindende Funktion der räumlichen Gegebenheiten in der Umgebung des Entwurfgebietes. Einerseits bildet der Verbindungscluster im Osten des Gebiets 
einen städtebaulichen Abschluss der Hochschulachse. In den aus dem Kontext abgeleiteten Richtungen der weiteren Cluster, wird die freie Struktur der Umgebung im westlichen Teil des Entwurfsgebietes aufgenommen. So 
entsteht ein identitätsprägender und eigenständiger räumlicher Abschluss des Siedlungskörpers.    

Durch eine flexibel 
zuschaltbare Baufeldstruktur 
und eine  eigenständige  
Erschließungsstruktur innerhalb 
der Cluster, weist das Gebiet 
auch eine hohe Flexibilität in 
seiner baulichen Entwicklung 
auf. Zu Beginn wird das Areal 
an den Bestand andockend, 
am Verbindungscluster
entwickelt, der den 
städtebaulichen Abschluss des 
Hochulerweiterungsgebietes 
darstellt. 

Die nächste Phase beinhaltet 
die Entwicklung des nördlichen 
Clusters, dem Blumencluster. 
Zudem kann die Tramlinie in das 
Gebiet erweitert werden, wodurch 
das Areal an das öffentliche 
Schienennetz und die Innenstadt 
angebunden wird.

Durch die Entwicklung des dritten 
Clusters, dem Bahncluster, 
besteht die Möglichkeit einer 
Anbindung des Gebietes durch die 
Planung einer Regionalhaltestelle 
an den Regionalverkehr. Zudem 
wird die Tramlinie bis in den neu 
entwickelten Cluster erweitert. 
Ein multimodaler Knotenpunkt 
entsteht.

Zuletzt erfolgt die Entwicklung des 
vierten Clusters im Süden, dem 
Aquäduktcluster. Mit dem Anschluss 
der Entwicklung aller Cluster kann 
der Erschließungsloop entlang der 
Clusterachsen geschlossen werden. 
Im Lauf der Entwicklung bietet 
die flexible Baufeldstruktur die 
Möglichkeit auf sich verändernde 
Bedürfnisse und Raumbedarfe 
reagieren zu können. 

Städtebauliche Struktur

Phase 1 Phase 3Phase 2 Phase 4
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Aktive Erdgeschosszone
Clusterplaza

Gastronomie

Soziale Einrichtungen

Höhere Dichte
Mittlere Dichte 

Eingangsplätze

Regionalbahn Haltestelle

Busanbindung mit Haltestellen

Mobilitätspavillon/ Fahrradgarage

Quartiersgarage
Logistikzentrum

Tramanbindung mit Haltestellen

Energiezentrale/ Blockheizkraftwerk

Landwirtschaftlicher Weg

STRUKTURPLAN

Nachbarschaften
Höhere Dichte
Mittlere Dichte

Urbaner „innerer“ Quartiersloop - 

Quartierserschliessung

Mobilitätspavillon / 

Soziale Infrastruktur
Eingangsplätze
Quartiersgarage mit aktivem EG

Freiraumzentrum

Soziale Nutzungen

Kaltluftvolumenstrom

Hochpunkt

Logistikzentrum

Quartierserschliessung

Mobilitätspavillon / 

Quartiersgarage mit aktivem EG

Logistikzentrum

Retentionsstreifen

Kaltluftvolumenstrom

Vegetation

Retentionsstreifen
Bioswales (nachhaltiges 
Stadtentwässerungssystem)
Retentions- und 

nasse Wiesenlandschaft - 

offene Parklandschaft -

testfelder, Energiebäume
Ausgleichsfläche mit hoher 

Fläche zum Schutz, Pflege und 

Lebensraum für Offenlandarten

Starkregenszenario (100 Jahre)

Prinzip Schwammstraße

Kühlungseffekte im 
Quartier

Quartiersgarage
Logistik Hub

Soziale Nutzungen

Erschließung soziale Nutzungen

Anlieferungsstraße
Erschließung 

Gesundheit)
Parkanlage, grüne Mitte

Kühlungseffekte im 
Quartier

Frischluftkorridor

Retentions- und 
Retentionsbereich

(Lebensraum für Offenlandarten)
nasse Wiesenlandschaft

vielfältige Baumarten

Gemeinschaftlicher Raum

Parkanlage, grüne Mitte

Lokale Food Produktion

Agrarlandschaftstruktur

lineare Gehölzstrukturen
Baufeldbezogene Begrünung
Retentionsfläche
Wegenetzwerk

innerer Loo - Schwammstraße

Treffpunkt Clusterachse

Tramanbindung mit Haltestellen

Tramanbindung mit Haltestellen

Soziale Nutzungen

Energiepflanzen

Energiezentrale

 für Offenlandarten)

Mobilitätsstation / Quartiersgarage
Logistik Hub

Aktive Erdgeschosszone
Clusterplaza

Soziale Einrichtungen

Höhere Dichte
Mittlere Dichte 

Eingangsplätze

Regionalbahn Haltestelle

Busanbindung mit Haltestellen

Mobilitätspavillon/ Fahrradgarage

Quartiersgarage
Logistikzentrum

Tramanbindung mit Haltestellen

Energiezentrale/ Blockheizkraftwerk

Landwirtschaftlicher Weg

Nachbarschaften
Höhere Dichte
Mittlere Dichte

Urbaner „innerer“ Quartiersloop - 

Quartierserschliessung

Mobilitätspavillon / 

Soziale Infrastruktur
Eingangsplätze
Quartiersgarage mit aktivem EG

Freiraumzentrum

Soziale Nutzungen

Kaltluftvolumenstrom

Hochpunkt

Logistikzentrum

Quartierserschliessung

Mobilitätspavillon / 

Quartiersgarage mit aktivem EG

Logistikzentrum

Retentionsstreifen

Kaltluftvolumenstrom

Vegetation

Retentionsstreifen
Bioswales (nachhaltiges 
Stadtentwässerungssystem)
Retentions- und 

nasse Wiesenlandschaft - 

offene Parklandschaft -

testfelder, Energiebäume
Ausgleichsfläche mit hoher 

Fläche zum Schutz, Pflege und 

Lebensraum für Offenlandarten

Starkregenszenario (100 Jahre)

Prinzip Schwammstraße

Kühlungseffekte im 
Quartier

Clusterachse - innerer Loop

Kulturweg

Quartiersgarage
Logistik Hub

Soziale Nutzungen

Erschließung soziale Nutzungen

Mobilitätspavillons

Anlieferungsstraße
Erschließung 

Gesundheit)
Parkanlage, grüne Mitte

Kühlungseffekte im 
Quartier

Frischluftkorridor

Retentions- und 
Retentionsbereich

(Lebensraum für Offenlandarten)
nasse Wiesenlandschaft

vielfältige Baumarten

Gemeinschaftlicher Raum

Parkanlage, grüne Mitte

Lokale Food Produktion

Agrarlandschaftstruktur

lineare Gehölzstrukturen
Baufeldbezogene Begrünung
Retentionsfläche
Wegenetzwerk

innerer Loo - Schwammstraße

Treffpunkt Clusterachse

Tramanbindung mit Haltestellen

Tramanbindung mit Haltestellen

Soziale Nutzungen

Energiekreislauf 
Cluster

Energiekreislauf 
Clusterübergreifend

PV Anlagen

Energiewiese

Energiepflanzen

Energiezentrale

 für Offenlandarten)

Mobilitätsstation / Quartiersgarage
Logistik Hub

Aktive Erdgeschosszone
Clusterplaza

Soziale Einrichtungen

Höhere Dichte
Mittlere Dichte 

Eingangsplätze

Regionalbahn Haltestelle

Busanbindung mit Haltestellen

Mobilitätspavillon/ Fahrradgarage

Quartiersgarage
Logistikzentrum

Tramanbindung mit Haltestellen

Energiezentrale/ Blockheizkraftwerk

Landwirtschaftlicher Weg

Nachbarschaften
Höhere Dichte
Mittlere Dichte

Urbaner „innerer“ Quartiersloop - 

Quartierserschliessung

Mobilitätspavillon / 

Soziale Infrastruktur
Eingangsplätze
Quartiersgarage mit aktivem EG

Freiraumzentrum

Soziale Nutzungen

Kaltluftvolumenstrom

Hochpunkt

Logistikzentrum

Quartierserschliessung

Mobilitätspavillon / 

Quartiersgarage mit aktivem EG

Logistikzentrum

Retentionsstreifen

Kaltluftvolumenstrom

Vegetation

Retentionsstreifen
Bioswales (nachhaltiges 
Stadtentwässerungssystem)
Retentions- und 

nasse Wiesenlandschaft - 

offene Parklandschaft -

testfelder, Energiebäume
Ausgleichsfläche mit hoher 

Fläche zum Schutz, Pflege und 

Lebensraum für Offenlandarten

Starkregenszenario (100 Jahre)

Prinzip Schwammstraße

Kühlungseffekte im 
Quartier

Quartiersgarage
Logistik Hub

Soziale Nutzungen

Erschließung soziale Nutzungen

Anlieferungsstraße
Erschließung 

Gesundheit)
Parkanlage, grüne Mitte

Kühlungseffekte im 
Quartier

Frischluftkorridor

Retentions- und 
Retentionsbereich

(Lebensraum für Offenlandarten)
nasse Wiesenlandschaft

vielfältige Baumarten

Gemeinschaftlicher Raum

Parkanlage, grüne Mitte

Lokale Food Produktion

Agrarlandschaftstruktur

lineare Gehölzstrukturen
Baufeldbezogene Begrünung
Retentionsfläche
Wegenetzwerk

innerer Loo - Schwammstraße

Treffpunkt Clusterachse

Tramanbindung mit Haltestellen

Tramanbindung mit Haltestellen

Soziale Nutzungen

Energiepflanzen

Energiezentrale

 für Offenlandarten)

Mobilitätsstation / Quartiersgarage
Logistik Hub

Aktive Erdgeschosszone
Clusterplaza

Soziale Einrichtungen

Höhere Dichte
Mittlere Dichte 

Eingangsplätze

Regionalbahn Haltestelle

Busanbindung mit Haltestellen

Mobilitätspavillon/ Fahrradgarage

Quartiersgarage
Logistikzentrum

Tramanbindung mit Haltestellen

Energiezentrale/ Blockheizkraftwerk

Landwirtschaftlicher Weg

Nachbarschaften
Höhere Dichte
Mittlere Dichte

Urbaner „innerer“ Quartiersloop - 

Quartierserschliessung

Mobilitätspavillon / 

Soziale Infrastruktur
Eingangsplätze
Quartiersgarage mit aktivem EG

Freiraumzentrum

Soziale Nutzungen

Kaltluftvolumenstrom

Hochpunkt

Logistikzentrum

Quartierserschliessung

Mobilitätspavillon / 

Quartiersgarage mit aktivem EG

Logistikzentrum

Retentionsstreifen

Kaltluftvolumenstrom

Vegetation

Retentionsstreifen
Bioswales (nachhaltiges 
Stadtentwässerungssystem)
Retentions- und 

nasse Wiesenlandschaft - 
hohe Bioversität
offene Parklandschaft -
intensive, artenreiche Wiese

Energiegewinnung durch 
Agrophotovoltaik, Energie-
testfelder, Energiebäume
Ausgleichsfläche mit hoher 
Biodiversität

Fläche zum Schutz, Pflege und 
Entwicklung von Natur - 
Lebensraum für Offenlandarten

Starkregenszenario (100 Jahre)

Prinzip Schwammstraße

Kühlungseffekte im 
Quartier

Quartiersgarage
Logistik Hub

Soziale Nutzungen

Erschließung soziale Nutzungen

Anlieferungsstraße
Erschließung 

Gesundheit)
Parkanlage, grüne Mitte

Kühlungseffekte im 
Quartier

Frischluftkorridor

Retentions- und 
Retentionsbereich

(Lebensraum für Offenlandarten)
nasse Wiesenlandschaft

vielfältige Baumarten

Gemeinschaftlicher Raum

Parkanlage, grüne Mitte

Lokale Food Produktion

Agrarlandschaftstruktur

lineare Gehölzstrukturen
Baufeldbezogene Begrünung
Retentionsfläche
Wegenetzwerk

innerer Loo - Schwammstraße

Treffpunkt Clusterachse

Tramanbindung mit Haltestellen

Tramanbindung mit Haltestellen

Soziale Nutzungen

Energiepflanzen

Energiezentrale

 für Offenlandarten)

Mobilitätsstation / Quartiersgarage
Logistik Hub

Aktive Erdgeschosszone
Clusterplaza

Soziale Einrichtungen

Höhere Dichte
Mittlere Dichte 

Eingangsplätze

Regionalbahn Haltestelle

Busanbindung mit Haltestellen

Mobilitätspavillon/ Fahrradgarage

Quartiersgarage
Logistikzentrum

Tramanbindung mit Haltestellen

Energiezentrale/ Blockheizkraftwerk

Landwirtschaftlicher Weg

Nachbarschaften
Höhere Dichte
Mittlere Dichte

Urbaner „innerer“ Quartiersloop - 

Quartierserschliessung

Mobilitätspavillon / 

Soziale Infrastruktur
Eingangsplätze
Quartiersgarage mit aktivem EG

Freiraumzentrum

Soziale Nutzungen

Kaltluftvolumenstrom

Hochpunkt

Logistikzentrum

Quartierserschliessung

Mobilitätspavillon / 

Quartiersgarage mit aktivem EG

Logistikzentrum

Retentionsstreifen

Kaltluftvolumenstrom

Vegetation

Retentionsstreifen
Bioswales (nachhaltiges 
Stadtentwässerungssystem)
Retentions- und 

nasse Wiesenlandschaft - 

offene Parklandschaft -

testfelder, Energiebäume
Ausgleichsfläche mit hoher 

Fläche zum Schutz, Pflege und 

Lebensraum für Offenlandarten

Starkregenszenario (100 Jahre)

Prinzip Schwammstraße

Kühlungseffekte im 
Quartier

Quartiersgarage
Logistik Hub

Soziale Nutzungen

Erschließung soziale Nutzungen

Anlieferungsstraße
Erschließung 

Gesundheit)
Parkanlage, grüne Mitte

Kühlungseffekte im 
Quartier

Frischluftkorridor

Retentions- und 
Retentionsbereich

Mosaikfelder 
(Lebensraum für Offenlandarten)
nasse Wiesenlandschaft
hohe Biodiversität durch 
vielfältige Baumarten

Gemeinschaftlicher Raum

Parkanlage, grüne Mitte

Lokale Food Produktion

Agrarlandschaftstruktur

lineare Gehölzstrukturen
Baufeldbezogene Begrünung
Retentionsfläche
Wegenetzwerk

innerer Loo - Schwammstraße

Treffpunkt Clusterachse

Tramanbindung mit Haltestellen

Tramanbindung mit Haltestellen

Soziale Nutzungen

Energiepflanzen

Energiezentrale

 für Offenlandarten)

Mobilitätsstation / Quartiersgarage
Logistik Hub

Aktive Erdgeschosszone
Clusterplaza

Soziale Einrichtungen

Höhere Dichte
Mittlere Dichte 

Eingangsplätze

Regionalbahn Haltestelle

Busanbindung mit Haltestellen

Mobilitätspavillon/ Fahrradgarage

Quartiersgarage
Logistikzentrum

Tramanbindung mit Haltestellen

Energiezentrale/ Blockheizkraftwerk

Landwirtschaftlicher Weg

Nachbarschaften
Höhere Dichte
Mittlere Dichte

Urbaner „innerer“ Quartiersloop - 

Quartierserschliessung

Mobilitätspavillon / 

Soziale Infrastruktur
Eingangsplätze
Quartiersgarage mit aktivem EG

Freiraumzentrum

Soziale Nutzungen

Kaltluftvolumenstrom

Hochpunkt

Logistikzentrum

Quartierserschliessung

Mobilitätspavillon / 

Quartiersgarage mit aktivem EG

Logistikzentrum

Wasser 1

Retentionsstreifen

Kaltluftvolumenstrom

Vegetation

Retentionsstreifen
Bioswales (nachhaltiges 
Stadtentwässerungssystem)
Retentions- und 

nasse Wiesenlandschaft - 

offene Parklandschaft -

testfelder, Energiebäume
Ausgleichsfläche mit hoher 

Fläche zum Schutz, Pflege und 

Lebensraum für Offenlandarten

Starkregenszenario (100 Jahre)

Prinzip Schwammstraße

Kühlungseffekte im 
Quartier

Quartiersgarage
Logistik Hub

Soziale Nutzungen

Erschließung soziale Nutzungen

Anlieferungsstraße
Erschließung 

grüner Korridor
(Biodiversität, Sport, 
Gesundheit)
Parkanlage, grüne Mitte

Wind

Kühlungseffekte im 
Quartier

Frischluftkorridor

Retentions- und 
Versickerungsbereiche

Retentionsbereich

(Lebensraum für Offenlandarten)
nasse Wiesenlandschaft

vielfältige Baumarten

Gemeinschaftlicher Raum

Parkanlage, grüne Mitte

Lokale Food Produktion

Agrarlandschaftstruktur

lineare Gehölzstrukturen
Baufeldbezogene Begrünung
Retentionsfläche
Wegenetzwerk

innerer Loo - Schwammstraße

Treffpunkt Clusterachse

Tramanbindung mit Haltestellen

Tramanbindung mit Haltestellen

Soziale Nutzungen

Energiepflanzen

Energiezentrale

 für Offenlandarten)

Mobilitätsstation / Quartiersgarage
Logistik Hub

Aktive Erdgeschosszone
Clusterplaza

Soziale Einrichtungen

Höhere Dichte
Mittlere Dichte 

Eingangsplätze

Regionalbahn Haltestelle

Busanbindung mit Haltestellen

Mobilitätspavillon/ Fahrradgarage

Quartiersgarage
Logistikzentrum

Tramanbindung mit Haltestellen

Energiezentrale/ Blockheizkraftwerk

Landwirtschaftlicher Weg

Nachbarschaften
Höhere Dichte
Mittlere Dichte

Urbaner „innerer“ Quartiersloop - 

Quartierserschliessung

Mobilitätspavillon / 

Soziale Infrastruktur
Eingangsplätze
Quartiersgarage mit aktivem EG

Freiraumzentrum

Soziale Nutzungen

Kaltluftvolumenstrom

Hochpunkt

Logistikzentrum

Quartierserschliessung

Mobilitätspavillon / 

Quartiersgarage mit aktivem EG

Logistikzentrum

Retentionsstreifen

Kaltluftvolumenstrom

Vegetation

Retentionsstreifen
Bioswales (nachhaltiges 
Stadtentwässerungssystem)
Retentions- und 

nasse Wiesenlandschaft - 

offene Parklandschaft -

testfelder, Energiebäume
Ausgleichsfläche mit hoher 

Fläche zum Schutz, Pflege und 

Lebensraum für Offenlandarten

Starkregenszenario (100 Jahre)

Prinzip Schwammstraße

Kühlungseffekte im 
Quartier

Quartiersgarage
Logistik Hub

Soziale Nutzungen

Erschließung soziale Nutzungen

Anlieferungsstraße
Erschließung 

Gesundheit)
Parkanlage, grüne Mitte

Kühlungseffekte im 
Quartier

Frischluftkorridor

Retentions- und 
Retentionsbereich

(Lebensraum für Offenlandarten)
nasse Wiesenlandschaft

vielfältige Baumarten

Gemeinschaftlicher Raum

Mosaikfelder

grüner Korridor

Parkanlage, grüne Mitte

Lokale Food Produktion

landwirt. Energiefelder

Agrarlandschaftstruktur

extensive Dachbegrüung mit PV

begehbare Gründächer

Regenwasserrückhaltebereich

lineare Gehölzstrukturen
Baufeldbezogene Begrünung
Retentionsfläche
Wegenetzwerk
Kulturweg

Campusverbindung

innerer Loo - Schwammstraße
Freiraum Zentren

Treffpunkt Clusterachse

Tramanbindung mit Haltestellen

Tramanbindung mit Haltestellen

Soziale Nutzungen

Energiepflanzen

Energiezentrale

 für Offenlandarten)

NUTZUNGEN

Mobilitätsstation / Quartiersgarage
Logistik Hub

Aktive Erdgeschosszone
Clusterplaza

Soziale Einrichtungen

Höhere Dichte
Mittlere Dichte 

Eingangsplätze

Schnellrad

Regionalbahn Haltestelle

unterirdisches fahrerloses 
Transportsystem

Busanbindung mit Haltestellen

Mobilitätspavillon/ FahrradgarageM

QuartiersgarageP

LogistikzentrumL

Tramanbindung mit Haltestellen
MIV

Energiezentrale/ Blockheizkraftwerk

Kulturweg

Landwirtschaftlicher Weg

Nachbarschaften
Höhere Dichte
Mittlere Dichte

Urbaner „innerer“ Quartiersloop - 

Quartierserschliessung

Mobilitätspavillon / 

Soziale Infrastruktur
Eingangsplätze
Quartiersgarage mit aktivem EG

Freiraumzentrum

Soziale Nutzungen

Kaltluftvolumenstrom

Hochpunkt

Logistikzentrum

Quartierserschliessung

Mobilitätspavillon / 

Quartiersgarage mit aktivem EG

Logistikzentrum

300m Erreichbarkeitsradius

Retentionsstreifen

Kaltluftvolumenstrom

Vegetation

Retentionsstreifen
Bioswales (nachhaltiges 
Stadtentwässerungssystem)
Retentions- und 

nasse Wiesenlandschaft - 

offene Parklandschaft -

testfelder, Energiebäume
Ausgleichsfläche mit hoher 

Fläche zum Schutz, Pflege und 

Lebensraum für Offenlandarten

Starkregenszenario (100 Jahre)

Prinzip Schwammstraße

Kühlungseffekte im 
Quartier

Quartiersgarage
Logistik Hub

Soziale Nutzungen

Erschließung soziale Nutzungen

Anlieferungsstraße
Erschließung 

Gesundheit)
Parkanlage, grüne Mitte

Kühlungseffekte im 
Quartier

Frischluftkorridor

Retentions- und 
Retentionsbereich

(Lebensraum für Offenlandarten)
nasse Wiesenlandschaft

vielfältige Baumarten

Gemeinschaftlicher Raum

Parkanlage, grüne Mitte

Lokale Food Produktion

Agrarlandschaftstruktur

lineare Gehölzstrukturen
Baufeldbezogene Begrünung
Retentionsfläche
Wegenetzwerk

innerer Loo - Schwammstraße

Treffpunkt Clusterachse

Tramanbindung mit Haltestellen

Tramanbindung mit Haltestellen

Soziale Nutzungen

te

Energiepflanzen

Energiezentrale

 für Offenlandarten)

Mobilitätsstation / Quartiersgarage
Logistik Hub

Aktive Erdgeschosszone
Clusterplaza

Soziale Einrichtungen

Höhere Dichte
Mittlere Dichte 
Geringere Dichte

Kulturweg

innerer Loop

Eingangsplätze

Zuschaltbarkeit Baufelder

Regionalbahn Haltestelle

Busanbindung mit Haltestellen

Mobilitätspavillon/ Fahrradgarage

Quartiersgarage
Logistikzentrum

Tramanbindung mit Haltestellen

Energiezentrale/ Blockheizkraftwerk

Landwirtschaftlicher Weg

Nachbarschaften
Höhere Dichte
Mittlere Dichte

Urbaner „innerer“ Quartiersloop - 

Quartierserschliessung

Mobilitätspavillon / 

Soziale Infrastruktur
Eingangsplätze
Quartiersgarage mit aktivem EG

Freiraumzentrum

Soziale Nutzungen

Kaltluftvolumenstrom

Hochpunkt

Logistikzentrum

Quartierserschliessung

Mobilitätspavillon / 

Quartiersgarage mit aktivem EG

Logistikzentrum

Retentionsstreifen

Kaltluftvolumenstrom

Vegetation

Retentionsstreifen
Bioswales (nachhaltiges 
Stadtentwässerungssystem)
Retentions- und 

nasse Wiesenlandschaft - 

offene Parklandschaft -

testfelder, Energiebäume
Ausgleichsfläche mit hoher 

Fläche zum Schutz, Pflege und 

Lebensraum für Offenlandarten

Starkregenszenario (100 Jahre)

Prinzip Schwammstraße

Kühlungseffekte im 
Quartier

Quartiersgarage
Logistik Hub

Soziale Nutzungen

Erschließung soziale Nutzungen

Anlieferungsstraße
Erschließung 

Gesundheit)
Parkanlage, grüne Mitte

Kühlungseffekte im 
Quartier

Frischluftkorridor

Retentions- und 
Retentionsbereich

(Lebensraum für Offenlandarten)
nasse Wiesenlandschaft

vielfältige Baumarten

Gemeinschaftlicher Raum

Parkanlage, grüne Mitte

Lokale Food Produktion

Agrarlandschaftstruktur

lineare Gehölzstrukturen
Baufeldbezogene Begrünung
Retentionsfläche
Wegenetzwerk

innerer Loo - Schwammstraße

Treffpunkt Clusterachse

Tramanbindung mit Haltestellen

Tramanbindung mit Haltestellen

Soziale Nutzungen

Energiepflanzen

Energiezentrale

 für Offenlandarten)

Mobilitätsstation / Quartiersgarage
Logistik Hub

Aktive Erdgeschosszone
Clusterplaza

Soziale Einrichtungen

Höhere Dichte
Mittlere Dichte 

Eingangsplätze

Regionalbahn Haltestelle

Busanbindung mit Haltestellen

Mobilitätspavillon/ Fahrradgarage

Quartiersgarage
Logistikzentrum

Tramanbindung mit Haltestellen

Energiezentrale/ Blockheizkraftwerk

Landwirtschaftlicher Weg

Nachbarschaften
Höhere Dichte
Mittlere Dichte

Urbaner „innerer“ Quartiersloop - 

Quartierserschliessung

Mobilitätspavillon / 

Soziale Infrastruktur
Eingangsplätze
Quartiersgarage mit aktivem EG

Freiraumzentrum

Soziale Nutzungen

Kaltluftvolumenstrom

Hochpunkt

Logistikzentrum

Quartierserschliessung

Mobilitätspavillon / 

Quartiersgarage mit aktivem EG

Logistikzentrum

Retentionsstreifen

Extensive Dachbegrünung mit PV

Extensive Dachbegrünung

Dachentwässerung

Sammelstelle von Wasser in 
Zysterne

Kaltluftvolumenstrom

Vegetation

Retentionsstreifen
Bioswales (nachhaltiges 
Stadtentwässerungssystem)
Retentions- und 

nasse Wiesenlandschaft - 

offene Parklandschaft -

testfelder, Energiebäume
Ausgleichsfläche mit hoher 

Fläche zum Schutz, Pflege und 

Lebensraum für Offenlandarten

Starkregenszenario (100 Jahre)

Prinzip Schwammstraße

Kühlungseffekte im 
Quartier

Quartiersgarage
Logistik Hub

Soziale Nutzungen

Erschließung soziale Nutzungen

Anlieferungsstraße
Erschließung 

Gesundheit)
Parkanlage, grüne Mitte

Kühlungseffekte im 
Quartier

Frischluftkorridor

Retentions- und 
Retentionsbereich

Klimaschutz

(Lebensraum für Offenlandarten)
nasse Wiesenlandschaft

vielfältige Baumarten

Gemeinschaftlicher Raum

Parkanlage, grüne Mitte

Lokale Food Produktion

Agrarlandschaftstruktur

lineare Gehölzstrukturen
Baufeldbezogene Begrünung
Retentionsfläche
Wegenetzwerk

innerer Loo - Schwammstraße

Treffpunkt Clusterachse

Tramanbindung mit Haltestellen

Tramanbindung mit Haltestellen

Soziale Nutzungen

Energiepflanzen

Energiezentrale

 für Offenlandarten)

Mobilitätsstation / Quartiersgarage
Logistik Hub

Aktive Erdgeschosszone
Clusterplaza

Soziale Einrichtungen

Höhere Dichte
Mittlere Dichte 

Eingangsplätze

Regionalbahn Haltestelle

Busanbindung mit Haltestellen

Mobilitätspavillon/ Fahrradgarage

Quartiersgarage
Logistikzentrum

Tramanbindung mit Haltestellen

Energiezentrale/ Blockheizkraftwerk

Landwirtschaftlicher Weg

Nachbarschaften
Höhere Dichte
Mittlere Dichte

Urbaner „innerer“ Quartiersloop - 

Quartierserschliessung

Mobilitätspavillon / 

Soziale Infrastruktur
Eingangsplätze
Quartiersgarage mit aktivem EG

Freiraumzentrum

Soziale Nutzungen

Kaltluftvolumenstrom

Hochpunkt

Logistikzentrum

Quartierserschliessung

Mobilitätspavillon / 

Quartiersgarage mit aktivem EG

Logistikzentrum

Retentionsstreifen

Kaltluftvolumenstrom

Vegetation

Retentionsstreifen
Bioswales (nachhaltiges 
Stadtentwässerungssystem)
Retentions- und 
Versickerungsbereiche

nasse Wiesenlandschaft - 

offene Parklandschaft -

testfelder, Energiebäume
Ausgleichsfläche mit hoher 

Fläche zum Schutz, Pflege und 

Lebensraum für Offenlandarten

Erlebbarkeit des Wassers

Starkregenszenario (100 Jahre)

Prinzip Schwammstraße

Versickerungsbereiche Baufelder

Kühlungseffekte im 
Quartier

Quartiersgarage
Logistik Hub

Soziale Nutzungen

Erschließung soziale Nutzungen

Anlieferungsstraße
Erschließung 

Gesundheit)
Parkanlage, grüne Mitte

Kühlungseffekte im 
Quartier

Frischluftkorridor

Retentions- und 
Retentionsbereich

(Lebensraum für Offenlandarten)
nasse Wiesenlandschaft

vielfältige Baumarten

Gemeinschaftlicher Raum

Parkanlage, grüne Mitte

Lokale Food Produktion

Agrarlandschaftstruktur

lineare Gehölzstrukturen
Baufeldbezogene Begrünung
Retentionsfläche
Wegenetzwerk

innerer Loo - Schwammstraße

Treffpunkt Clusterachse

Tramanbindung mit Haltestellen

Tramanbindung mit Haltestellen

Soziale Nutzungen
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STÄDTEBAULICHES KONZEPT FREIRÄUMLICHES KONZEPT

Gebäudetypologie inkl. Erschließung Maßnahmen zur Klimaanpassung - WindMaßnahmen zum KlimaschutzVegetation

Die Haupterschließung mit den 
Adressen sowie die Anlieferung 
der Gebäude in den Clustern 
erfolgt über die Clusterachsen. 
Die zum Park hin orientierten 
sozialen Nutzungen werden 
über den Kulturweg entlang des 
Parkes innerhalb der Cluster 
erschlossen. Sanfte Mobilität 
und Aufenthaltsqualität haben 
in den Clusterachsen Vorrang.  

aktives EG aktives EG

Sharing 
Angebote

Indoor 
Sportplatz

Parkplätze
Co Working 
Area

öffentlich 
zugängliche 
Dach-
terrasse

öffentlich 
zugängliche 
Dach-
terrasse

Die einzelnen Cluster besitzen 
ein eigenständiges Energienetz, 
dass durch die Energiezentrale 
in den Mobility Hubs gesteuert 
wird. Flächige PV-Anlagen 
auf den Dächern und an 
den Fassaden der Gebäude, 
sowie Agrophotovoltaik 
flächen in den Freiräumen, 
unterstützen die energetische 
Unabhängigkeit des Gebietes.

Die zum Park hin orientierten 
sozialen Nutzungen wie 
der Wissensraum oder das 
Biotechnologie Lesecafé, die 
durch den Kulturweg miteinander 
verbunden sind, dienen innerhalb 
des Gebiets als softer pull Faktor 
für die Mainzer Bevölkerung, die 
auch die Identität des Gebietes 
nach außen tragen.

Jedes Cluster weist eine Mischung 
der vorgegebenen Nutzungen 
auf, die entlang der Clusterachse 
angeordnet sind. Aktive und öffentlich 
zugängliche Nutzungen wie Mensen 
und anmietbare Arbeitsräume sind zur 
Clusterachse hin angeordnet, die eine 
belebende Funktion der Achse zur Folge 
haben. Zentrum der Clusterachsen 
sind die Mobilitätspavillons als 
Ankunft,- Umsteige,- und Treffpunkte, 
die neben einer Fahrradstation auch 
infrastrukturelle Nutzungen wie Bistros 
oder Fahrradwerkstätten beherbergen 
können.

Der Rückhalt von Regenwasser 
innerhalb der einzelnen 
Cluster in retentionswirksamen 
Dachbegrünungssystemen, in
Zisternen und kurzfristig überstaubaren 
Freiflächen wie den Klimaplazas in 
den Clusterachsen unterstützen den 
Gedanken einer klimaresilienten 
Stadtplanung. 

Die zu den Eingangsplätzen hin 
orientierten Hochpunkte innerhalb 
des Gebietes sollen eine Signalwirkung 
für das neue Areal erreichen, aber 
zugleich soll die nach Norden 
hin orientierte Höhenstaffelung 
innerhalb des Gebietes auch vor der 
einfallende Lärmbelastung schützen. 
Die nach Süden hin abfallende 
Höhenentwicklung erreicht einen 
Übergang der Bebauung in die 
Umgebung.

Der „See im Park“ übernimmt 
eine entscheidende Funktion im 
Regenwassermanagement der 
Schwammstadt. Bei Regenereignissen 
dient dieser als Speichervolumen. Im 
Falle von Starkregenereignissen sind 
natürlich angelegte Retentionsbecken 
entlang der blau-grüne Verbindung 
angedacht. Jedes Cluster erhält 
im Sinne des Schwammstadt 
Prinzips unterschiedliche Arten von 
Retentionsmöglichkeiten. Über die 
natürliche Höhendifferenz von West 
nach Ost und dafür vorgesehene 
Retentionsbänder lässt sich das 
anfallende Wasser in der blau-grünen 
Verbindung und dem „See im Park“ 
speichern.

Das Quartier soll im Sinne eines 
autofreien Quartiers entstehen so. 
Die öffentlichen Räume der Cluster 
werden weitgehend Stellpatzfrei 
geplant. Mitarbeiter*in- und 
Besucher*in parken sind in den 
Quartiersgaragen vorgesehen, dessen 
Lage bewusst am Rand und Anfang der 
Cluster vorgesehen ist. Der Logistik 
Hub am Quartierseingang dient als 
Verteilerfunktion der angelieferten 
Güter über ein fahrerloses 
Transportsystem, an welches alle 
Cluster über ein unterirdisches System 
angebunden sind.

Der Freiraum bildet neben der robusten 
Baufeldstruktur den Grundstein für 
eine klimaresiliente und nachhaltige 
Stadtplanung. Unterschiedliche 
Freiraumzonen bieten einen vielfältige 

Die multifunktional genutzte 
Parkfläche im Herzen des 
Planungsgebietes dient 
durch die strukturell offene 
Ausbildung nicht nur als 
Frischluftschneise, sondern 
bekommt durch die blau-
grüne Verbindung in Nord-
Süd Richtung auch eine 
kühlende Funktion des 
Gebietes. 

Die geforderte Fläche für 
Offenlandarten insbesondere 
dem Rebhuhn befindet sich im 
südlichen Bereich des neuen 
Campus, diese dort geplanten 
Blühstreifen übernehmen 
auch die strukturgebende 
Funktion der Verzahnung mit 
dem Umland. 

Die bestehenden Freiraumtypen 
der angrenzenden Landschaften 
werden aufgenommen und 
in den neuen Stadtbaustein 
eingewoben. Daraus entwickeln
sich fünf übergeordnete 
Vegetationszonen. Dies führt zu  
einer hohen Vielfalt an Flora und 
Fauna führt. Die Zonen bieten 
Lebensraum für verschiedene 
Tierarten und sorgen für ein 
hohes Maß an Biodiversität.

Nutzungsverteilung EG

Klimaplaza - Clusterachse

Schwammstraße - innerer Loop

heute morgen

Nutzungsverteilung
ökologische Maßnahmen

Zoom-In - Dichteszenarien / 
Flexibilität der Struktur

Umnutzungspotential Quartiersgaragen

Zoom-In -Straßenquerschnitte
Klimaresilienter Stadtraum

Dichteverteilung/ 
Höhenentwicklung

Wassermanagement

Mobilitätskonzept Freiraumkonzept

Energiekonzept

Dichteszenario 
niedrige Dichte - 44.500 m2

Planstand
mittlere Dichte - 65.500 m2

Dichteszenario
hohe Dichte - 85.500 m2

Quartiersgarage pro Cluster

Tramverbindung

niedrigere Dichte

Fahrradweg

Logistik Hub

Regionalbahnhof

Mobilitätspavillon

fahrerloses Transportsystem

Kita

Hochpunkte

EG

1. OG

Dach

2-4 OG

Landwirtschaftlicher
Weg

Busanbindung

Clusterachse

aktives EG, Energiezentrale, 
Sharing Angebote

MIV Loop, Erschließung 
der Baufelder über 

Clusterachse

Lärmschutz Saarstraße

Dichtevariationen innerhalb der 
Cluster möglich

nach Süden hin abfallende 
Höhenentwicklung 

Wissens- und 
Experimentierraum 
der Bio-Technologie 

- Pull Faktor

Bib. der Naturwissenschaft  
- öffentlich Zugänglich

Seminar- Besprechungsräume

Quartiersmanagement
- Aktivator Biontech Park

Aktivierung der Plaza, Treffpunkt 
Mobilitätspavillon, Shared Space 

Zuschaltbarkeit von
 Baufelder 

Ankommensplatz 

Anbindung an 
Hochschulcampus

weicher Übergang der Bebauung 
mit Umgebung

Schnellverbindung 
Nord-Süd

Anlieferung, Verteilung von 
Waren durch fahrerloses 
Transportsystem zwischen 
den Clustern 

Überregionale Anbindung 

Treffpunkt, 
Fahrradstellplätze, 
Sharing Angebote 

unterirdischer 
Clusterübergreifender 
Transport von Gütern

Außenfläche für 
Kita

Signalwirkung an den 
Eingangsbereichen

höhere Dichte

robuste Baufeldstruktur

abfallende Höhenentwicklung

soziale Nutzung

soziale Nutzung

soziale Nutzung

soziale Nutzung

aktive EG Zone

Flexibilität

Bahnhofsvorplatz

Flächenversickerung

mit integrierten 
Retentionsstreifen

Mosaikfelder

Biotechpark

Grünkorridor

Experimentierfeld

Gehölzstruktur

Sammeln und Reinigen von 
Wasser + Energieerzeugung

Regenwassernutzung zur 
Wiederverwendung und 

Bewässerung

extensive Dachbegrünung 
auf allen Dachflächen

Wasserrückhalt in 
retentionswirksamer 
Dachbegrünung

Gesamtverdunstung in der 
natürlich bewachsenen 
Bodenoberfläche
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Versickern

Versickern

Wasser- und 
Bodenreinigung

Wasser- und 
Bodenreinigung

Versickern Versickern

temp. 
Rückhalteraum

Verdunstung

Verdunstung

fahrerloses 
Transportsystem

fahrerloses 
Transportsystem

Wasserspeicher zur 
Wiederverwendung

Ableitung von 
Regenwasser in 
öffentliche Bereiche

Ableitung von 
Regenwasser in 
öffentliche Bereiche

extensives 
Dachbegünungssystem

extensives 
Dachbegünungssystem
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itVerbindung mit übergeordneten 
Grünstrukturen und ökologische 
Verbindung

weicher Übergang mit der 
Kulturlandschaft und Lebensraum 
für Offenlandarten

Erhöhung der Biodiversität

Energiegewinnung in 
Freiraumstrukturen 

Zuleitung über Gräben und Mulden, die 
der Rückhaltung und Versickerung dienen + 

Versorgung der Baumachsen mit Wasser

Die Klimaplaza ist ein grundlegender Baustein für den klimaresilienten Stadtraum. 
Die Multicodierung des Grünraumes ermöglicht Erholungs- und Erlebnisfunktion mit 
Retentionsmöglichkeiten zu verbinden und lässt so einen zukunftsorientierten Raum entstehen. 
Standortangepasste klimaresiliente Baum- und Staudenarten können in der weiten Amplitude 
von trockenen Hitzeperioden zu nassen Feuchtezeiten dauerhaft wachsen.

Die Schwammstraßen ergänzen das System der Klimaplaza in linearen Strukturen und 
schaffen Verbindungsräume mit einem geringen Versiegelungsgrad. Die Räume nehmen das 
Niederschlagswasser von benachbarten wasserundurchlässigen Flächen und den angrenzenden 
Gebäuden auf.

Ableitung über Mulden und Rinnen 
in Muldenkaskade im Grünkorridor 
folgend dem natürlichen Gefälle von 
Süd nach Nord

unterirdische 
Wasserspeicherung der Cluster 
zur Wiederverwendung

wenig Staueffekt des 
Kaltluftvolumenstroms 

extensive Gründächer + PV

Regenwasserleitung

Kühlungseffekt

Dachbegrünungssystem

Evapotranspiration

Grünkorridor mit Wasserband

Mosaikfelder

extensive Dachbegrünung 
und Fassadenbegrünung

Experimentierfelder

Baumrigolensystem

Schwammstraße

Muldenkaskade

Retentionssee

Plaza 

Windkorridor

Grünkorridor Wilkommencluster B 158

Windkorridor

natürliche Kühlung durch Regenwasser-

rückhaltung und -versickerung

Regenwassersammlung von 

Dächern

Dachterrassen

Förderung 

Biodiversität

Hochbeete

Energiekreislauf Blühcluster

Bioswale

Retentionsfläche

Quartiersmanagement

Start-Up Büros Logistik Hub

Park 
Plaza

Nass-
bereich

Ausgleichs-
fläche

Eugen-
Solomon-

straße

UmgebungsbebauungBiodiversität Rad-
weg

Blüh-
streifen

Blüh-
gehölz

Wissenplaza KulturwegGrünstrukturen

Blühcluster

offene Wiesenfläche

Energiekreislauf Willkommencluster

Einspeißung von Überschüssen ins Stromnetz

fahrerloses Transportsystem

2.

1.

3.

öffentlicher Raum mit integriertem 
Entwässerungssystem; Sammeln und 

Ableiten

Bioswales System 4.

5.

6.

7.

6 m3 m

25 m

7 m 5 m4 m

130 m
131 m

130 m 129 m

159 m

155 m

159 m

147 m

151 m

155m

147 m

143 m

147 m

157 m

177 m

181 m
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Blühcluster

Grünkorridor

Retentionssee

Regional- 
bahnhof

Wilkommen-
cluster

Gehölzstrukturen

Sport & 
Freizeit

Sport & 
Freizeit

Natürliche 
Retention

Biodiversität

Kulturweg

Aquäduktweg

Bahnhofs
Vorplatz

Tramstation

Quartiers-

garage

Quartiers-

garage

Quartiers-

garage

Mobilitä
tspavillon

Mobilitätspavillon

Mobilitäts-

pavillon

Mobilitäts-

pavillon

Mobilitä
ts-

pavillon

Mobilitä
ts-

pavillon

Quartiers-

garage

Logistik HUB

Landwirtschaftlicher 
Weg

Tramstation
Bib. der Natur-

wissenschaften

Wissens- und Experim
en-

tierraum der 

Bio-Technologie

Quartiersmanagement

Urban Gardening

Bretzenheimer Felder

Biotech Park

Mosaik Felder

Testfelder
Wasserpflanzung

Urban Gardening
Kräutergarten Grünstrukturen

Kulturweg

Fläche zum Schutz, Pflege und 
Entwicklung von Natur
Lebensraum für Offenlandarten

Freifläche Kita

Dachterrasse

Dachterrasse

Sportflächen

Natürliche 
Gehölzstrukturen

Natürliche 
Gehölzstrukturen

Kita

Retetion- & 
Kommunikations-

flächen

Regenwasser-
rückhalte

Aussichtspunkt

Offene  
Wiesenfläche

Linerare Blühgehölz 
Strukturen

Baumhain

„Shared Space“

Retentionsstreifen

Retentionsstreifen

Retentionsstreifen

Retentionsstreifen

Innere Erschließung Innerer „Loop“

Äußere Erschließung MIV „Loop“

Retetion- & 
Kommunikations-

flächen

Retetion- & 
Kommunikations-

flächen

Energiedach

Energiedach

Quartiersgarage

Retetion- & 
Kommunikations-

flächen

Blickpunkt
Perspektive
Clusterachse

Blickpunkt
Perspektive

Park

Nassflächen

Nassflächen

Lese Café

Seminar-/ 
Besprechungsräume

Naturbeobachtungs-

platÚormen

Bahncluster

Landwirtschaftlicher 
Weg

Dachterrasse

Energiedach

Felder

Experimentierfeld

Agrophotovoltaik

Energietestpflanzung
Energiebäume

Retetion- & 
Kommunikations-

flächen

Wissens
Plaza

Mensa
Plaza

Biblio
Plaza

See
Plaza

Blüh Plaza

Aquädukt Plaza

Bahn Plaza

Willkommen Plaza

Willkommen Plaza



O2

CO2

REGENWASSER

SONNENENERGIE

Mobilitätsstation / Quartiersgarage
Logistik Hub

Aktive Erdgeschosszone

Soziale Einrichtungen
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  LAGEPLAN AUSSCHNITT  1_500

BLICK NACH WESTEN AUF DAS URBANE LEBEN AUF DEM BLÜHPLAZA MIT MOBILITÄTSPAVILLON

BLICK NACH WESTEN VON DEM SEE PLAZA IN DEN BIOTECH PARK IM HERZEN DES NEUEN CAMPUS

Mensa

Plaza

Urban Gardening

Biotech Park

Retentionsee

Aquädukt Plaza

Atriumgebäude -
KMU

Quartiersgarageinnovative 
Gewerbeflächen

Labor- und For-
schungsgebäude

Terrassengebäude
Start-Up

Soziale Einrichtungen/ 
Eventflächen

Blühstreifen

Tramstation

Testfelder
Wasserpflanzung

Urban Gardening
Kräutergarten

Grünstrukturen

Kulturweg

Kulturweg

Lineare Pflanzstrukturen
Lebensraum für Offenlandarten

Dachterrasse

Dachterrasse

Dachterrasse

Tramstation

Tramstation

Kita

Außenfläche 

Kita

Retetion- & 
Kommunikations-

flächen

Sportfläche

Fahrrad
Hub

Mobilitätspavillon

Regenwasser-
rückhalte

Aussichtspunkt

Offene  
Wiesenfläche

Baumhain

Retentionsstreifen

Retentionsfläche

Innere Erschließung Innerer „Loop“

Äußere Erschließung MIV „Loop“

Retetion- & 
Kommunikations-

flächen

Energiedach
Extensivbegrünung 

- PV Anlagen

Energiedach
Extensivbegrünung 

- PV Anlagen

Energiedach
Extensivbegrünung 

- PV Anlagen

Energiedach
Extensivbegrünung 

- PV Anlagen

Energiedach
Extensivbegrünung 

- PV Anlagen

Energiedach
Extensivbegrünung 

- PV Anlagen

Energiedach
Extensivbegrünung 

- PV Anlagen

Dachterrasse

Dachterrasse

Dachterrasse

extensive Dachbegrünung

extensive 
Dachbegrünung

extensive 
Dachbegrünung

extensive 
Dachbegrünung

extensive 
Dachbegrünung

extensive 
Dachbegrünung

extensive 

Dachbegrünung

Gewächshäuser

Nassflächen

Nassflächen

Blühcluster Biotech Park Aquäduktcluster

Solarenergienutzung

Gewächshäuser

natürliche Kühlung durch Regenwasser-

rückhaltung und -versickerung

Regenwassersammlung 

von Dächern

Dachterrassen

besseres 

Stadtklima

Co-Working-Space Start-Up Labor-Space Labor-Space

Energiekreislauf Blühcluster Energiekreislauf Aquäduktcluster

Einspeißung von Überschüssen ins Stromnetz

Bioswale

Mobilitätspavillon

Rückhalt

Retentions-See
Mensa 
Plaza

Aquädukt
Plaza

Wissen 
Plaza

Clusterachsen Blüh Plaza

Wilkommencluster

Grünstrukturen Testfelder 
Wasserpflanzung

Aussichtsturm

Aussichtspunkt

Offene  
Wiesenfläche

Blühgehölz 
Strukturen

Retention- & 
Kommunikationsflächen

blau-grüne Dächer

Ausgleichs-
fläche

KulturwegKulturweg

fahrerloses Transportsystem

Einspeißung von Überschüssen ins Stromnetz

fahrerloses Transportsystem

Energiekreislauf Willkommencluster

Einspeißung von Überschüssen ins Stromnetz

fahrerloses Transportsystem

Wilkommencluster

Naturbeobachtungs-

platÚormen

Tierobservatoriumsweg

159 m

155 m

151 m

177 m

147 m

130 m 130 m
129 m

155 m

151 m

159 m

181 m

155 m

151 m

155 m

151 m

147 m

143 m

150 m

155 m

147 m 147 m147 m

143 m


